
389-Kilometer-Lauf fürs Kinderhospiz
Ein außergewöhnlicher Vater-und-Sohn-Trip
bringt fast 8.500 Euro an Spende zusammen.

Bethel. „Es fühlte sich un-
wirklichan.Wirwareninunse-
rer eigenen Welt“, blickt Da-
niel Buschatz zurück auf 14
aufregende und intensive Ta-
ge. Vor zwei Wochen schnür-
te er die Laufschuhe und brach
zusammenmit SohnNiklas im
rheinländischen Neukirchen-
Vluyn auf, umbis an dieNord-
see zu laufen. Der 13-Jährige
saß in einem speziellen Bug-
gy, den sein Vater über 359 Ki-
lometer schob. Der Lauf war
zugleich eine Spendenaktion
für das Kinder- und Jugend-
hospiz Bethel. Bei dieser ist
schon deutlich mehr Geld zu-
sammengekommen als an-
fangs erhofft.

Niklas leidet an einer le-
bensverkürzenden Krankheit.
Deshalb musste unterwegs si-
chergestellt sein,dassein trans-
portabler Vital-Monitor
Sauerstoffsättigung und Herz-
frequenz kontinuierlich über-
wacht. Nach einer Infektion
kurz nach der Geburt war er
ins Koma gefallen. Seitdem lei-
det er unter epileptischen An-
fällen und ist an kortikaler

Blindheit erkrankt. Trotz sei-
nerEinschränkungenkannNi-
klas hervorragend hören und
liebt Musik. Deshalb sorgte
auch unterwegs ein kleiner
Bluetooth-Lautsprecher am
Buggy für gute Laune – be-
sonders dann, wenn das Lieb-
lingslied „Lebenslang Grün-
Weiß“ des überzeugten Wer-

der-Bremen-Fans gespielt
wurde. Mithilfe von speziel-
lenOrthesenkonnteNiklas ge-
legentlich ein Stück selbst lau-
fen, gestützt von seinem Va-
ter, der das dreirädrige Ge-
fährt dann hinter sich herzie-
hen musste.

Geplant waren ursprüng-
lich 333 Kilometer. Doch nicht

jede Strecke, die auf der Navi-
gations-App tipptopp aussah,
erwies sich als laufbar. Erst
recht nichtmit demBuggy, der
voll beladen mit Reisegepäck
und inklusive Passagier gut 70
Kilogramm auf die Waage
brachte. Nur einen Ruhetag
gönnten sichdie beiden in zwei
Wochen. Vor eine Herausfor-

derung stellte die beiden ein
militärisches Gelände, das die
Routenfindung nicht erkannt
hatte.

„Da wurden aus geplanten
26 Kilometern plötzlich über
40“, erzählt Daniel Buschatz
und lacht.ZumGlückhatteder
45-Jährige einige Kraftreser-
ven, so dass sie schließlich in
Norddeich mit der Fähre nach
Norderney übersetzen konn-
ten, wo Mutter und Schwester
warteten.

Begleitet wurde der Vater-
Sohn-Urlaub von einer Spen-
denaktion zugunsten des Kin-
der- und Jugendhospiz Be-
thel. Der Bethel-Einrichtung
fühlt sich die Familie beson-
ders verbunden, hier verbrin-
gen alle gemeinsam immer
wieder erholsame Tage.

Das ursprüngliche finan-
zielle Ziel der Spendenaktion,
3.300 Euro, haben sie bei Wei-
temübertroffen. Inzwischenist
die Summe auf fast 8.500 Euro
angewachsen. Die Aktion ist
online beim Portal betterpla-
ce.org unter dem Stichwort
„Nordsee“ zu finden.

In Bethel übergab Familie Buschatz die Spende anWaltraud Senfft von der Abteilung Spenden und Re-
né Meistrell, Leiter des Kinder- und Jugendhospizes. Foto: Matthias Cremer

Bildungsinitiative startet indienächsteRunde
Für Chancengleichheit in Schulen arbeiten die Stadt, die Universität und der Verein Tabula zusammen.

Von dem Projekt „Alle Kinder mitnehmen“ profitieren nicht nur die teilnehmenden Jungen und Mädchen.

Eike J. Horstmann

Bielefeld. „Alle Kinder mit-
nehmen“ – unter diesem Titel
arbeiten das Bildungsbüro der
Stadt Bielefeld, die Fakultät für
Erziehungswissenschaften der
Universität undderVereinTa-
bula zusammen. Gemeinsam
setzen sich die drei mit zahl-
reichenBielefelder Schulen be-
reits seit 2011 für dieses große
Ziel ein. Jetzt starten die Part-
ner zum Beginn des neuen
Schuljahrs den siebten Durch-
gang ihres Förderprogramms.

15 Schulen beteiligen sich
diesmal am Netzwerk. Dabei
sind Grund- und Förderschu-
len, aber auch Gesamt-, Real-
und Sekundarschulen. Sie alle
haben ein Ziel: Bildungsge-
rechtigkeit. „Die Kinder und
Jugendlichen wachsen in sehr
unterschiedlichen Lebenssi-
tuationen auf“, sagt Kapriel
Meser, Leiter des Bildungsbü-
ros und der Schulsozialarbeit
imAmtfürSchule.„Wirmöch-
ten erreichen, dass auch Schü-
ler aus schwierigen Verhält-
nissen sich und ihre Potenzia-
lebestmöglichentwickelnkön-
nen.“

300 Kinder und
Jugendliche nehmen
jährlich teil

Die Schüler der 15 Koope-
rationsschulen, die von ihren
Lehrkräften für eine Teilnah-
me an den Angeboten des
Netzwerkes „Alle Kinder mit-
nehmen“ vorgeschlagen wer-
den, erfahren Unterstützung
im schulischen, aber auch
außerschulischen Umfeld. So
gehört zum Programm eine
Lernbegleitung für einzelne
Kinder und Jugendliche, so-
wohl im Unterricht als auch
in Lernangeboten am Nach-
mittag.Zurzeitgibtesunteran-
derem fünf Nachmittagsgrup-
pen und zweiMedien-Arbeits-
gruppen.

Hinzu kommen in der
schulfreien Zeit Ferienschu-
len, in denen dieMädchen und
Jungen Bildungserfahrungen
sammeln, die ihre Elternhäu-
ser ihnen so oft nicht bieten
können.

Erlebnisorientierte Kurse
von Sport über Technik und
Kultur bis hin zu Nachhaltig-
keitsthemen bieten den Teil-

nehmenden –mehr als 300 pro
Jahr – kulturelle und gesell-
schaftliche Erfahrungen.

Um dieses Angebot zu er-
möglichen, hat die Stadt seit
vielen Jahren eine Leistungs-

und Finanzierungsvereinba-
rung für die Ferienschulen mit
dem Tabula abgeschlossen. 60
Ehrenamtliche setzen sich in
dem Verein für Bildungsge-
rechtigkeit ein, hinzu kom-
men zahlreiche Studierende
derUniversität Bielefeld. „Die-
se Arbeit lohnt sich“, sagt die
Vorsitzende von Tabula, Ger-
linde Timmermann, mit eini-
ger Überzeugung. „Miterle-
ben zu dürfen, wie ein Flücht-
lingsmädchen ohne Sprach-
kenntnisse und ohne akade-
misches Elternhaus den Weg
in unsere Gesellschaft und so-
gar ins Studium findet, zeigt,
wie sinnvoll unser Ansatz ist.“

Das sehen offenbar auch die
teilnehmenden Schulen so.
Manche von ihnen sind be-
reits seit zehn Jahren ununter-
brochen bei „Alle Kinder mit-

nehmen“ dabei, auchwenndas
für sie zusätzlichen zeitlichen
Aufwand bedeutet. Für Birgit
Lütje-Klose, die die Fakultät
für Erziehungswissenschaften
in dem Projekt vertritt, profi-
tieren nicht nur die Schüler:
„Auch die Studierenden ha-
ben sehr viel von der Teilnah-
me. Sie gewinnen pädagogi-
sche Praxiserfahrungen.“
Grund genug für die Univer-
sität, auch in den nächsten bei-
den Semestern ein Seminar an-
zubieten, das das Projekt be-
gleitet.

Kinder entwickeln mehr
Selbstvertrauen und
Selbstwertgefühl

Die größten Gewinner von
„Alle Kindermitnehmen“ sind
aber die Mädchen und Jun-
gen. Sie blühen förmlich auf,
wenn sich jemand intensiv und
individuell um sie kümmert.
Dies zeigt sichnichtnuranver-
besserten schulischen Leistun-
gen, sondern oftmals auch in
einem gesteigerten Selbstwert-
gefühl. So sagte ein Ferien-
schulkind amEnde seinesKur-
ses: „Vielen Dank für die schö-
ne Woche. Ich habe gelernt,
mich etwas zu trauen.“

Die digitale Bildung – wie hier in der Medien AG der Sekundarschule Gellershagen – ist eine zunehmend wichtige Aufgabe der Koope-
rationspartner. Foto: Patrick Schwagmeier

Die Schulleitungen und die Kooperationspartner von Stadt, Uni
undTabula läuteten jetztgemeinsamdenneuenDurchgangvon„Al-
le Kinder mitnehmen“ ein. Foto: Katherina Weber

Hier werden alle Kinder mitgenommen
Diese Bielefelder Schulen –
Grundschulen und weiter-
führende Schulen – neh-
men an „Alle Kinder mit-
nehmen“ teil:
◆ Grundschule Brake
◆ Eichendorffschule
◆ Grundschulverband Hel-
lingskampschule und Josef-

schule
◆ Laborschule (Primarstufe
und Sek. I)
◆ Leineweberschule
◆ Rußheideschule
◆ Stieghorstschule
◆ Grundschule Vilsendorf
◆ Volkeningschule
◆ Realschule Brackwede

◆ Friedrich-Wilhelm Mur-
nau-Gesamtschule Stieg-
horst
◆ Martin-Niemöller-Ge-
samtschule Schildesche
◆ Realschule Jöllenbeck
◆ SekundarschuleGellersha-
gen
◆ Ravensberger Schule

Aufgabe von
Gedenkstätten

Mitte. Die Veranstaltung
„Politisch-historische Bildung
als Aufgabe von Gedenkstät-
ten“ findet amheutigenDiens-
tag, 3. September, von 19 bis
21 Uhr, im Murnau-Saal der
Volkshochschule (VHS), Ra-
vensberger Park 1, statt. Refe-
rent ist Matthias Heyl. In die-
ser Veranstaltung geht es dar-
um, Erfahrungen in den in-
haltlichen und methodischen
Ansätzen für die Arbeit von
Gedenkstätten kennenzuler-
nen, zu diskutieren und sie in
die Auseinandersetzung um
dieAusgestaltungderGedenk-
stätte Stalag 326 in Stuken-
brock einzubringen. Heyl lei-
tete von 1998 bis 2002 die For-
schungs- und Arbeitsstelle
„Erziehung nach/über Ausch-
witz“ in Hamburg. Seit 2002
ist er Leiter der Internationa-
len Jugendbegegnungsstätte
Ravensbrück und der Pädago-
gischen Dienste der Mahn-
und Gedenkstätte Ravens-
brück.Der Eintritt ist frei. Ver-
anstalter sind der Rosa Lu-
xemburg Club, die VHS und
die Rosa Luxemburg Stiftung.

„Knackige Stunde“
wird verschoben

Mitte. In der für Mittwoch, 4.
September, geplanten „Kna-
ckigenStunde“, demTalk-For-
mat der Kaufmannschaft Alt-
stadt, sollte sich das „City
Team“ im BoConcept-Store
vorstellen. Dieser Termin
muss verschoben werden, der
neue Termin wird bald be-
kanntgegeben.

Online-Information für
Energiemanagement

Bielefeld. ImHerbst startet für
Unternehmen in OWL das
Lernende Energie-Effizienz-
Netzwerk LEEN OWL, das
Energiemanagern Hilfestel-
lung bietet, Energie nachhal-
tig und effizient zu nutzen.
Eine digitale Info-Veranstal-
tung findet amMontag, 9. Sep-
tember, von 13 bis 14Uhr statt,
bei der Interessierte Einblicke
in Best-Practice-Beispiele und
technische Impulse erhalten.
DasNetzwerk fördertdenAus-
tausch mit Kollegen und die
Weiterbildung in Energiema-
nagementsystemen. Die Ver-
anstaltungen werden vom
Energie Impuls OWL organi-
siert. Anmeldungen sind über
die Webseite energie-impuls-
owl.de möglich. Weitere Aus-
künfte erteilt Christina Schul-
te unter Tel. 0521 44818374.

Italian Day im
Lenkwerk

Bielefeld. Das Lenkwerk öff-
net zum „Italian Day“ am
Sonntag, 8. September, von 10
bis 16 Uhr seine Tore für alle
Liebhaber von italienischen
Old- & Youngtimern. Neben
einem abwechslungsreichen
Programm und exklusiven
Ausstellern können Besucher
insbesondere auf einen 1972
Ferrari 365GTB/4Daytonage-
spannt sein. Ebenfalls zu se-
hen ist der SF90 Spider Ferra-
ri, einHybrid-Supercarmit be-
eindruckenden 1.000 PS. Wei-
tere Highlights sind der Ma-
serati Sebring 4.0 aus dem Jahr
1966 sowie ein 1974 Alfa Ro-
meo Montreal. Für Motorrad-
liebhaber wird das Autohaus
Becker-Tiemann mit Ducati-
Motorrädern und einem acht
Meter langen Verkaufstruck
vertreten sein.Außerdemkön-
nen alle Gäste, die mit ihrem
eigenen italienischen Fahr-
zeug anreisen, solange die ver-
fügbaren Kapazitäten reichen,
auf dem Parkplatz der Lenk-
werk-City parken und ihr
Schätzchen präsentieren.

www.lenkwerk-bielefeld.de

Eisenstraße
wird gesperrt

Brackwede. Aufgrund von
Straßenbauarbeiten ist die
Eisenstraße bis voraussicht-
lich Freitag, 6. September, in
Höhe Hausnummer 11a voll
gesperrt.

Behinderungen auf
Osningstraße

Stieghorst. Aufgrund eines
Schadens an der Fernmelde-
leitung der Deutschen Tele-
kom kann es auf der Osning-
straße in Höhe der Hausnum-
mer 150a ab sofort bis vor-
aussichtlich Freitag, 6. Sep-
tember, zu Verkehrsbehinde-
rungenkommen.FürdenZeit-
raum der Arbeiten wird der
Verkehr mit Hilfe einer Bau-
stellenampel einspurig an der
Maßnahme vorbeigeleitet.

Brackweder
Wertedialog

Brackwede. Aufgrund der
positiven Resonanz wird der
Brackweder Wertedialog fort-
gesetzt.DieAWOundderDia-
konieverband laden am heuti-
gen Dienstag, 3. September, zu
einem weiterführenden Ge-
spräch ein. Von 17.30 bis 19.30
Uhr können Interessierte in
der Uthmannstraße 13 über
das Zusammenleben im Stadt-
teil diskutieren. Im Mittel-
punkt stehen dabei konkrete
Orte und Situationen inBrack-
wede. Begleitet wird das offe-
ne Gespräch vom Bezirksbür-
germeister Jesco von Kuc-
zkowski.

Gamer-Space in der
Stadtbibliothek

Mitte. Im Gamer-Space der
Zentralbibliothek am Neu-
markt können am heutigen
Dienstag, 3. September, von 15
bis 17.45 Uhr junge Gaming-
Begeisterte zwischen 8 und 15
Jahren in die virtuellen Wel-
ten von Playstation, Xbox und
Nintendo Switch eintauchen.
Auch Neugierige sind will-
kommen, um erste Erfahrun-
gen im Gaming zu sammeln,
ob allein oder mit Eltern. Der
Eintritt ist kostenfrei. Weitere
Termine sind am Donnerstag,
5. September, und in den fol-
gendenWochen jeweils diens-
tags und donnerstags.

Stadtteil-Frühstück
an der Prießallee

Mitte. Das Begegnungszen-
trum Prießallee lädt zum
„Stadtteil-Frühstück“ ein. Je-
den Dienstag von 9 bis 11.30
Uhr können Interessierte in
der Prießallee 34, Ecke Cule-
mannstraße, ohne vorherige
Anmeldung frühstücken. Der
nächste Termin ist am heuti-
gen Dienstag, 3. September.
Für das Angebot wird ein ge-
ringer Kostenbeitrag verlangt.
Infos unter Tel. 0521 2399902
oder per Mail.

begegnung.mitte-ost@
bethel.de

Leitungsarbeiten in
der Gottfriedstraße
Brackwede.Aufgrundvonlau-
fenden Leitungsarbeiten in der
Osnabrücker Straße wird zu-
sätzlich zu der Einmündung
Wilfriedstraße auch die Gott-
friedstraße im Einmündungs-
bereich zur Osnabrücker Stra-
ße in der Zeit von Dienstag,
3. September, bis voraussicht-
lichFreitag, 4.Oktober, voll ge-
sperrt.
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